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Reichs -Finanzpolitik .

13 Berlin . 1 . DIt .
In der bayerischen Kammer hat der Finanzminister Frhr .

v . Riedel die Etatsrede gehalten, die einen bemerkenswerten Hin¬
weis auf die seit mehreren Jahren infolge des Widerspruchs des
Reichstags zurückgestellte Reichsfinanzresorm enthält . Ter Minister
sagte wörtlich : Ich kann die vor 2 Jahren ausgesprochene An¬
schauung nur wiederholen , daß es außerordentlich wünschenswert
wäre , wenn einmal eine dauernde Ordnung der Finanzverhält -
nisse des Reiches und der Einzelstaaten zustande käme, durch
welche den letzteren eine gesetzliche Garantie gegen eine die Ueber-
weisungen übersteigende Mehrung der Matrikularbeiträge gewähr¬
leistet würde .

Es bedarf keiner Versicherung, daß mit dieser Erinnerung
die bayerische Regierung in vollem Umsang auch die preußische
Staatsleitung aus ihrer Seite hat . In dem hochbedeutsamen
Berichte über die Finanzverwaltung Preußens vom 1 . Juli 1890
bis zum 1 . April 1897, der dem König vom Finanzminister
unterbreitet und später in seinem Hauptpunkte auch im „ Staats¬
anzeiger " veröffentlicht worden , ist im Sinne der jetzt erneuten
Anregung des bayerischen Finanzministers dir Forderung einer
festen Regelung der Finanzbeziehungen zwischen Reich und Einzels
staaten klar umschrieben worden : Die endgiltige Herstellung einer
festen finanziellen Scheidung des Reiches und der Einzelstaaten
bezw. der finanziellen Selbständigkeit des Reiches bleibt für das
erstere und für die letztere eine wahre Lebensfrage und muß auch
für die Zukunft von allen Teilen , insbesondere von der preußischen
Fincmzverwaltung fest im Auge behalten werden . Ihre Nottven -
digkeit wird an sich kaum noch bestritten , und wird sich , wie man
überzeugt sein darf , schließlich siegreich geltend machen.

Die Mängel des nach Artikel 70 der Reichsverfassung
übrigens nur provisorisch gedachten finanziellen Verhältnisses des
Reiches zu den Einzelstaaten werden in jener Denkschrift dahin
iusammengefaßt: die bestehende Ordnung erschwert durch ihre
lnsicherheit und namentlich durch die stete Möglichkeit eines

Rückgriffs aus die Einzelstaaten in einer im voraus unberechen¬
baren Höhe diesen eine geregelte und planmäßige Finanzwirtschaft .
Sie wirkt ungerecht, sobald die Matrikularbeiträge die Ueber-
weisungen überschreiten, da sie die Zuschüsse der Einzelstaaten ohne
Rücksicht auf deren Leistungsfähigkeit nach der Kopfzahl auflegt .
Sie entspricht nicht dem staatsrechtlichen Charakter des Reiches ,da sie ihn , die finanzielle Selbständigkeit versagt , und sie wirkt
endlich ungünstig aus die Finanzgebarung im Reiche, weil sie die
für die Ausgaben entscheidenden Faktoren der vollen Verantwort¬
ung für die Beschaffung der Einnahmen überhebt . Hier vor allem ,
so schlossen diese Ausführungen , galt es und gilt es noch, sowohlim Interesse des Reiches, als der Einzelstaaten , durch eine orga¬
nische, dauernde Reform Wandel zu schaffen.

_ Diese Regelung der finanziellen Beziehungen zwischen Reich
und Einzelstaaten , die sich als eine neue feste Klammer im Bau
der deutschen Einheit erweisen müßte , hat aber bisher vielleicht
gerade deshalb den unversöhnlichen Widerspruch der vom Reichs¬
tagscentrum geführten „Abwehrmehrheit * gefunden , in der ja
alles zu finden ist, waS der inneren Festigung des Reiches in den
bisher verflossenen dreißig Jahren aus den verschiedensten
Gründen und Vorwänden widerstrebt hat . Dieser Opposition
gegenüber hat die Reichsregierung sich in den letzten Jahren mit
den vom Centrum formulierten und alljährlich aufs neue zu be-

fchließenden „Vcrwendungsgesetzen " abfinden müssen, die aus die
ogen . Franckensteinsche Klausel die Liebersche Klausel gesetzt, die

Verworrenheit der finanziellen Beziehungen erheblich vergrößert und
bisher nur darum nicht nachteilig gewirkt haben , weil die finanziellen
Verhältnisse allseitig im Reiche und in den Einzelstaaten sich er¬
freulicherweise überraschend günstig entwickelt und dadurch die
Reichsftnanzen Ueberschüsse und Zuwenduugen an die Einzelstaaten
ergeben haben, deren diese bei ihrer eigenen günstigen Lage außer¬
dem nicht bedurften . Die Regelung hat aller »ings auch das Gute
gehabt , daß zum erstenmal ein festes Verhältnis zwischen den
Matrikularumlagen der Bundesstaaten und den Ueberweisungen
aus dem Reiche an die Bundesstaaten angebahnt und die Not¬
wendigkeit einer regulären Schuldenlilgung anerkannt ist. Sie
läßt aber für ungünstige Jahre den Einzelstaaten immer noch das
Risiko , Matrikutareinlagen über die Ueberweisungen hinaus zahlen
zu müssen , und verringert ihnen die chnen für dieses Risiko
zuzustehende Möglichkeit , sich durch Mehrüberweifungen schadlos
zu Hallen.

Reformen von einer Bedeutung wie die Reichsfinanzreform
müssen in günstigen Finanzjahren in Angriff genommen werden .
Und günstig liegen allerorts die Finanzverhältniffe wie nie zuvor .
Aber auch aus einem anderen Grunde sollte im nächsten Winter
an die Aufgabe gedacht werden, die der bayerische Finanzminister
dankenswerterweise in Erinnerung gebracht hat . Soweit unsere
Kenntnis der Dinge reicht, wird der nächste Winter an gesetzgebe¬
rischen Hauptaufgaben nur solche wirtschaftlicher Art
bringen . Auf militärischem Gebiete zu Wasser und zu Lande sind
Forderungen nicht zu erwarten , die über den Rahmen der durch
das letzte Heeresgesetz und das Flottengesetz umschriebenen Forder¬
ungen hinausgehen , die aufgrund des letzten Militärgesetzes
beschlossenen allmählichen Heeresverstärkungen und Organisations¬
veränderungen setzten erst heute, mit dem 1 . Oktober ein . Es
ist völlig ausgeschlossen, daß die Lärmbedürfniffe des Radikalismus
irgendwie aus dem Gebiete der Wehrkraft einen Tummelplatz er¬
halten und dadurch die Energie zur Lösung ernster wirtschaftlicher
Aufgaben eine Ablenkung erhalten wird .

Somit sind alle Bedingungen zur Lösung einer solchen Auf¬
gabe gegeben. Ja , sie könnte eine der Hauptleistungen der
kommenden Session und ein schöner Auftakt zu dem nächsten Jahr¬
hundert deutscher Reichsgeschichte werden . Allerdings hat noch in
der verflossenen Session der Abg . Dr . Lieber den Reichsschatz-
sekretär hart angelassen, als dieser auf die Reichsfinanzresorm nur
hindeutete . In neuester Zeit aber hat derselbe Abg . Dr . Lieber
so oft sich als posiliver Politiker vorgestellt , daß man ihm wohl
aus diesem Gebiete nunmehr „üiv Llwäas — lüo salta " zurusen
darf . Vielleicht suhlt er sich zu diesem Schritte dadurch ermurigt ,
daß die neue Anregung nicht aus dem von ihm in letzter Zeit
wiederholt übel gesegneten „Kastanienwälochen ", sondern aus der
Münchener Kammer gekommen ist, wo seine Freunde dank der
Sozialdemokratie im glücklichen Besitze der absoluten Mehrheit sind .
Sollte Herr Dr . Lieber zu positiver Arbeit bereit sein, dann kann
er gewiß sein, eine starke Mehrheit dafür zu finden , darunter
werden auch die Nationalliberalen sein, natürlich im Interesse der
Sache , nicht um vor dem Centrum Verbeugungen zu machen . Zu
unsachlichen oder prinzipiellen Zugeständnissen wird der Klerikalts -
mus die Nationalliberalen nicht bereit finden ; die Grenzsteine
zwischen beiden Staatsanschauungen dürfen , gleichviel wie die poli¬
tische Konstellation ist, um keinen Preis verschoben werden .

Deutsches Reich.
* 20 Jahre Reichsgericht . Am 1 . Oktober waren 20 Jahre

verflossen, seit das Reichsgericht als gemeinsamer oberster Gerichts¬
hof für das geeinte Deutschland seine für das Rechrsleben unseres
Volkes , die Ausbildung der Rechtswissenschaft, die Vereinheitlichung
der Rechtspflege und nicht in letzter Linie für die Einigung der
deutschen Stämme so bedeutungsvoll gewordene Thätigkeit begann ,indem es am 1 . Oktober 1879 das Reichsoberhandelsgericht unter
dem Präsidium des hochverdienten Dr . Eduard Pape ablöste . Sein
erster Präsident war Eduard Martin Simson , gleich hervorragend
als Jurist wie als Staatsmann ; chm folgte 1891 Dr . Otto Oehl -
schläger, durch Schärfe des Denkens, Klarheit des Urteils und tiefe
wissenschaftliche Bildung eine Zierde der Jurisprudenz . Bei seiner
Eröffnung zahlte das Reichsgericht 68 Mitglieder einschließlich
des Präsidenten und der 7 Senatspräsidenten , heute sind es
deren 94. Von Anfang an gehörten ihm Senatspräsident Mohr¬
mann und Geh. Kanzleirat Berger an . Es begann mit 5 Civil -
senaten und 3 Strafsenaten , gegenwärtig verfügt es über 7 Civil -
und 4 Strafsenate . Am 15 . November 1879 konstituierte sich der
Ehrengerichtshos . Am 27 . Oktober desselben Jahres gelangte die
erste Strafsache , am 3. Dezember die erste Civilsache vor das Ge¬
richt höchster Instanz . Die Grundsteinlegung zu dem monumen¬
talen , im ganzen wie im einzelnen genial entworfenen Reichsgerichts¬
palast erfolgte in Anwesenheit des Kaisers und des Königs von
Sachsen am 31 . Oktober 1888, die feierliche Einweihung , gleichfalls
unter den Augen der beiden Monarchen , am 16 . September 1895 .
Damit war , wie der Kaiser sagte, dem „ Reichsgericht , dein unab¬
hängigen Hüter des im Reiche geltenden Rechts , eine seiner Wirk¬
samkeit würdige Stätte bereitet * , nachdem es sich vorher mit ganz
unzureichenden , von der Stadt gepachteten Räumen hatte begnügen
müssen. Möge es in dem majestätischen Bau noch ungezählte Jahr¬
zehnte hindurch ein Hort des Rechtes und ein Symbol deutscher
Einheit sein !

O Mariuerrachrichterr S . MS . „Zielen " ist am 30 . Sept .in Christiania eingetroffen und beabsichtigt am 3. Oktober wieder in see
zu gehen . Die Besatzung für S . M S . „Seeadler " ist am 1 . Okt.

morgens von Wilhelmshaven nach Danzig in Marsch gesetzt. S . M . S .„R h e i n". sowie e >. M Segelyachten „Lust " . „Liebe " und „E o in e t"
find am SO. September in Kiel außer Dienst gestellt worden.

Oesterreich -Ungarn .' Der neue Ministerpräsident , Manfred Graf Claraund Aldringen ist zu Wien am 30. Mai 1852 als Sohn de»
Fürsten Edmund Moritz Clary und Aldringen geboren . Nach Be¬
endigung seiner juristischen Studien an der Wiener Universitättrat er zu Beginn der achtziger Jahre bei der Statthalterei in
Niederösterreich in den Staatsdienst . Im Jahre 1883 kam er nachWiener -Neustadt als Bezirkskommissär, im darauffolgenden Jahrewurde er mit der Leitung der Bezirkshauptmannschaft betraut .Seinen Militärdienst leistete Graf Clary im 2 . Landwehr - Ulanen -
Regiment , in dem er Leutnant im nichtaktiven Verhältnisse ist.
Im Jahre 1886 wurde er unter dem Grasen Täaffe als Bezirks¬
kommissär zur Dienstleistung in das Ministerium des Innern be¬
rufen , wo er bald daraus zum Ministerial - Vizesekretär avancierte . Zu
Beginn der neunziger Jahre erfolgte seine Ernennung zum Bezirks -
hauptinann in Wiener -Neustadt . Im Jahre 1895 kam Gras Claryals Landesregierungsrat zur Landesregierung nach Klagenfurt . ImJahre 1896 wurde er als Nachfolger R . v. Jaegers zum Landes¬
präsidenten in Schlesien, und im Dezember 1898, nach dem Rück
tritt des Marquis Bacquehm, zum Statthalter in Steiermark er¬nannt . In allen diesen Stellungen erwarb ihm sein konziliantes ,
entgegenkommendes Wesen rasch alle Sympathien . Gras Clary istRitter des Franz Josef -Ordens und des spanischen Ordens Kart IlL ,
Geheimer Rat und Kämmerer, Ehrenbürger von Hennersdorf , Velm
und Wigftadtl . Seit dem 26. April 1884 ist er mit Franziska ,geborenen Gräfin Pejacsevich, einer Tochter des ehemaligen Ober¬
hofmeisters des Erzherzogs Karl Ludwig , vermählt . In der letzten
Session des steierischen Landtages hatte Gras Clary Ge¬
legenheit , sich wiederholt an politischen Debatten zu be¬
teiligen . Gelegentlich der Beratung über einen Antrag gegendie Handhabung des § 14 erklärte er, daß viele die endliche Ver¬
söhnung oes deutschen Volkes mit der Staatsgewalt als Herzens¬
wunsch empfinden. »Möge es gelingen, " fuhr er fort , „jene Formel
zu finden, nach der sich jeder gute österreichische Patriot schon lange
sehnt, jene Formel , die den wahren Bedürfnissen der einzelnenNationen und jenen deS Staates entspricht , jene erlösende Formel ,die unser geliebtes Vaterland von dem selbstmörderischen Kampfe
befreit, der seine besten Kräfte aufbraucht , jene Formel , die berufen
ist, unserem Vaterlande den inneren Frieden und mit diesem alle
seine Segnungen und alle Kraft und Wohlstand wiederzugeben . "
In der Rede, in der Graf Elary sich dem steierischen Landtage
vorgestellt hatte, versprach er, seine Erfahrungen nicht nur aus
den Akten, sondern durch den innigsten Kontakt mit der Bevölker¬
ung schöpfen zu wollen. Für den Verwaltungsbeamten genüge
nicht ein offenes Auge, er müsse auch ein warmes Herz für die
Bevölkerung haben.

Italien .' Die Finanzen. Das Finanzexpose , welches der Schatz¬
minister der Kammer bei ihrer Wiedereröffnung zu unterbreite »
beabsichtigt, kündigt angesichts der gebesserten Wirtschaftslage und
der infolge dessen andauernd steigenden Stenerresultate ein Gleich¬
gewicht zwischen den Einnahmen und Ausgaben deS Staatshaus¬
haltes im lausenden Rechnungsjahre an.

Amerika.
's ' Gegen die Union. Die Bewegung in den südamerikani »

scheu Republiken zu einem engeren Zusammenschlüsse gegen de«
„Koloß des Nordens " hat jetzt auch Mexiko ergriffen und eine
lebhafte Kontroverse in der dortigen Presse hervorgerufen , die sich
zumeist gegen die Vereinigten Staaten richtet . Man erhebt gegendie nordamerikanische Regierung den Vorwurf , daß Bürger aus
der Union im staatlichen Aufträge Ländereien in Brasilien
und Peru auskausen, um vorkommenden Falles der Regierungin Washington Anlaß zur Einmischung in die inneren Angelegen¬
heiten Südamerikas zu geben ; ferner verlautet , daß die Regierungvon Bolivien mit der Uuionsregierung ein geheimes Abkommen
getroffen habe, aufgrund dessen die Union das von Bolivien be¬
anspruchte brasilianische Gebiet am oberen Amazonenstrome , das
reich an Gummi ist, in Besitze nehmen solle. Mit Beziehung
hieraus gewänne die Expedition des amerikanischen Kanonenbootes
„Wümingtou " , . welches vor kurzem ohne Lootsen 1200 Meilen
weit den Amazonenstrom hinaufgesahren ist nnd Peilungen sowiedie genauesten Messungen dort vorgenommen hat , besondere Be-

Davos .
Bei der regen Anteilnahme am Leben und Treiben unserer

Landsleute über See dürste es interessieren , einmal etwas über die
in Europa ^hüchstwohnenden" Reichsdeutschen und ihre Umgebung
zu erfahren , wir meinen die deutsche Kolonie in Davos .

Wer aus der Reise in das Engadin mit der Rhätischen Bahndie Station Davos - Wolfgang erreicht hat , wird die wunderbar schön
gegen Süden sich erschließende Aussicht nicht vergessen. Zwischen
Wiesen und Wald gebettet , im Vordergründe ein stiller dunkel¬
blauer See , hinter ihm, umrahmt von mit kräftigem Nadelwald
bestandenen Bergen , von grünen oder seifigen Häuptern , Wiesen¬
pläne , aus denen sich die stattlichen Ortschaften von Davos erheben .
Trotz der gewaltigen Hochgebirgsnatur hat man nach einer Weiter -
sahrt von nur wenigen Minuten beim Betteten des Kurorts Mühe ,
sich vorzustellen , daß man sich 1560 m über dem Meere befindet .
Gut unterhalten « Fuß - und Fahrwege , großstädtische Kaufläden ,
Kurhäuser , Villen und Pensionen , von Gärten und Anlagen um¬
geben , sovaß Sonne und Lust überall freien Zutritt haben , lastenuns vergessen, daß vor 30 Jahren Davos ein erst seit kurzem mit
einer Pöstffraße zugängliches einsames Hochgebirgsthal war . Un¬
gewöhnlich günstige klimatische Verhältnisse und Kurerfolge müsse»
es gewesen sein , die diese Billenorte haben entstehen lassen. Davos
verdankt sein rasches Erblühen aber nicht zum wenigstendem Umstande , daß seine Bewohner , und unter ihnen
dürfen wir die Reichs - Deutschen nicht vergessen , mit
vereinten Kräften Schöpfungen ins Dasein gerufen haben , die
dem ganzen Thale zu gute kommen. So ist z. B. der Hauptfluß
des Thales aus einer Strecke von 7 km eingedämmt worden . Aus
den Seitenthälern hat man das herrlichste Quellwaffer in verschwen¬
derischer Fülle zugesührl . Ein ausgezeichnetes Kanalisationsnetz
sorgt dafür , daß alle Unreinigkeiten sofort aus dem Bereiche der
Kurorte entfernt werden . Natürlich fehlt eine durch den ganzenKurort sich erstreckende Hydrantenanlage nicht, um im Sommer
die Straßen staubfrei erhalten zu können. Straßen und Häuser
find elektrisch erleuchtet, und an manchen Orten wird nicht nur
mittels Elektrizität bereits geheizt, sondern auch gekocht.

Während sich vor 30 Jahren nur vereinzelte Gäste in Davos
einstellten , hat sich die Jahressrequenz heute aus 15 000 Besucher
gesteigert , wobei die große Zahl derer, die ihren Wohnsitz in Davos
ausgeschlagen haben , nicht mitgerechnet ist . Im März d . I . dürste
unter Einschluß der zahlreich aus Geschäfts - und Gesundheitsrück¬
sichten in Davos Lebenden die Zahl der deutschen Reichsangehörigen1600 überschritten haben.

So fleißig auch menschliche Kunst in Davos gewirkt hat , seine
Blüte und Bedeutung hat es hauptsächlich seinem Klima zu ver¬
danken, das sich bis heute als das wirksamste Heilmittel besondersbei Lungenleiden erwiesen hat . Daß Davos im Winter , und
zwar von Mitte Novenwer bis April , von Schnee bedeckt ist, ist
bei seiner Höhenlage selbstverständlich . Bon der einzigattigen
Pracht sonniger Wintertage — im Januar und Februar 1891
wurden 56 wolkenlose Tag « gezählt — vermag sich nur der einen
Begriff zu machen, der fie erlebt hat. Thatsache ist, daß bei einer
Lufttemperatur von 5—10 Gr . unter Gefrierpunkt die Kranken bei
sonnigem Wetter stundenlang im Freien sitzen können , ohne
wärmer gekleidet zu sein als im gehetzten Zimmer . Die Gefahr ,die Kurgäste zu verweichlichen, die bei längerem Aufenthalt in
einem milden südlichen Klima wohl eintreten wird und häufig
die Rückkehr der Krauten in di« nördliche Heimat erschwert , fällt
bei Davos vollständig weg. Wunderlicherweise herrscht auch
heute noch in weiten Kreisen die Auffassung , Davos müsse, da eS
als Winterkurott berühmt sei, im Sommer unerträglich heiß sein .
Meteorologische Beobachlungen haben ergeben , daß das Sommer¬
klima von Davos genau die Mitte hält zwischen dem des Ober -
unü des Uuterengadins , deren Vorzüge als Sommerfrische über
jebem Zweifel stehen .

Im internationalen Kurort Davos hat das reichsdeutsche Ele¬
ment eine angesehene Stellung errungen . Deutsche Hellanstalten ,
Gasthäuser , Schulsanatorien , Geschäftsbetriebe aller Art , ein deut¬
scher Klub mit behaglichen Räumen legen davon Zeugnis ab . Be¬
kannt dürste sein , daß einige deutsche Herren in Davos sich zu¬
sammengesunden haben , um eine deutsche Heilstätte für
minderbemittelte Lungenkranke im Dävoser Thal ins
Leben zu rufen , unterstützt von den Gesandten des Reichs und

Bayerns in Bern und einer großen Anzahl der hervorragendste »
Laien und Aerzte unseres Vaterlandes . Unweit der Station Wolf ,
gang sind in schönster und günstigster Lage , nach Süden frei , ausden Seilen von Wald umgeben, Grund und Boden für die
deutsche Heilstätte in Davos erworben , in der Hoffnung , nochin diesem Jahre den Bau der Heilanstalt zu beginnen , die allein
in der Lage sein dürfte , dem Notstand deutscher minderbemittelter
Kurgäste in Davos abzuhelfen. Die englische und holländische Ko¬
lonie in Davos , sowie die Basler Kantone haben mit ihren Sana¬
torien zugunsten Minderbemittelter in Davos die günstigsten Er¬
fahrungen gemacht. Für die Dringlichkeit der deutschen Bestrebung
dürfte sprechen, daß vom internationalen Kurverein zur Unterstütz¬
ung unbemittelter Lungenkranker in Davos

im Jahre 1897 Reichsdeutschen mit 11600 Francs »
, , 1898 „ „ 9190 „

eine Beendigung ihrer Kur ermöglicht wurde , und daß dieser Ver¬
ein nicht mehr imstande ist, den Davos zahlreich aufsuchenden
reichsdeutschen minderbemittelten Lungenkranken in einer de»
wachsenden Bedürfnissen entsprechenden ausreichenden Weise zu
helfen . Es ist gelungen, nahezu 230000 M . für den Bau der deut¬
schen Heilstätte durch freiwillige Gaben zusammenzubringen . Weitere
100 000 M . sind dem Davoser Komitee durch ein Vermächtnis zur
Gewährung von Freibetten zugesallen. Es fehlen ihm noch etwa
70 000 M ., zu deren Aufbringung unsere Landsleute ausschließlich
aus freiwillige Beiträge angewiesen sind . Möge ihr Unternehmen
bei allen denen Unterstützung finden , die für Werke christlicher
Nächstenliebe ein Herz haben . Es gilt ein deutsches , mit viele»
Schwierigkeiten kämpfendes Unternehmen zu fördern ! Das deutsche
Vize -Konsulat zu Davos ist zur Entgegennahme von Beiträgen er¬
mächtigt . _ _

Theater und Musik.
< Pforzheim , 3. Okt. Der hiesige Musikverein eröffnet«

gestern abend im Museum mü einem Solistenkonzert seine Wincer-
saison. Zur Mitwirkung waren gewonnen der Cellist Prof . HugoBecker , der Klaoiervirtuose E . F r i e d b e r g , die Kammer '
sängerin Frau Luzie Tömlich - Belm aus Frankfurt a. M , er»



Leuturig . Auch die Reise des früheren Chefs des Bureaus ameri¬
kanischer Republiken in Washington , Mr . William Mc Elroy
Eurtis , nach Peru und Brasilien erweckt Mißtrauen und man
glaubt , daß dieser Reise geheime Absichten der nordamerikanischen
Regierung zu Grunde liegen . Die Bemühungen der Unionsdiplo¬
maten , die feindliche Strömung in den spanisch-amerikanischen
Ländern einzudämmen , haben bisher noch keinen nennenswerten
Erfolg gehabt .

Bader » und Nachbarländer .
bn. Karlsruhe , 3. Okt . Das letzte „Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt * enthält eine landesherrliche Verordnung betr . die Führung
akademischer Würden . Die Verordnung bestimmt : Badische
Staatsangehörige , denen von einer Hochschule außerhalb des
Deutschen Reiches akademische Würden verliehen werden , bedürfen
zur Führung dieser Würden der Genehmigung des Jusiizministeriums
(bezw . des Kultus und Unterrichts ). Für nicht badische Reichsange¬
hörige und Ausländer , die sich im Großherzogtum aushalten , gilt
diese Bestimmung mit der Maßgabe , daß es, sofern dieselben sich
nur vorübergehend oder im amtlichen Aufträge , in beiden Fälle »
aber nicht zu Erwerbszwecken im Großherzogtum anshalten , genügt ,
wenn sie nach dem Rechte ihres Heimatsstaates zur Führung der
akademischen Würde befugt sind. Die Verordnung findet auf die
Führung aller akademischen Würden Anwendung , welche nach dem
1 . Sept 1899 verliehen werden .

* Karlsruhe , 3. Okt . In den Amtsbezirken Ueberlingen ,
Breisach , Bühl , Emmendingen , Eppingen , Heidelberg , Kehl, Lahr ,
Offenburg , Sinsheim , Tauberbischofsheim , Lörrach , Wiesloch und
Ettenheim ist mit Rücksicht auf das Auftreten der Maul - und
Klauenseuche der Viehhandel im Umherziehen bis zum
1. November verboten .

£ ■ Heidelberg , 3. Okt . Für das Observatorium
auf dem Königstuhl sind nunmehr die ersten Hauptbestandteile für
das Bruce - Telescop aus Amerika angekommen . Bekannt¬
lich soll dieses Telescop eines der größten der Welt werden , und
wird dasselbe voraussichtlich zu Beginn des nächsten Jahres sertig -
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«stellt sein . — Im K a u f m. Verein hat Dr. Alex. Tille ,
)ozent an der Universität Glasgow , einen interessanten Vortrag

über »Die deutsch - englische Konkurrenz auf dem Weltmärkte * ge¬
halten . — Bei Beginn des nächsten Semesters wird an hiesiger
Universität ein geographisches Seminar mit eigener
Professur errichtet werden .

<£ Pforzheim , 3. Okt. In der gestrigen Bürgeraus -
jchußsitzung kam unter anderem auch eine Vorlage über die
Erlassung eines Ortsstatuts , den Ausschluß gewerblicher Anlagen
mit Dampfschornsteinen aus einzelnen Gebieten der Gemarkung
Pforzheim betr . zur Beratung , welche eine lebhafte Debatte zwischen
dem Vorsitzenden, Oberbürgermeister Habermehl , dem Stadt -
verordnetenvorstarld Gesell einerseits und dem Stadtverordneten
Kayser andererseits hervorrief . Der Vorsitzende, wie Herr
Gesell begründeten die Vorlage , die von einem großen Teil von
Interessenten des südwestlichen Stadtteils gewünscht wurde , mit
dem Hinweise , daß es empfehlenswert sei, in einer Fabrikstadt wie
Pforzheim auch einen Stadtteil zu besitzen mit offener Bauweise ,
ohne Belästigung durch Schlote und geräuschvolle gewerbliche Be¬
triebe , zumal in jenem Stadtteile in der Friedensstraße die offene
Bauweise bereits sestgelegt und in der Schwarzwalüstraße nahezu
freiwillig durchgesührt sei . Stadtv . Kayser glaubte sich zum
Anwälte einiger Einsprecher berufen , bekämpfte ein derartiges
Ortsstatut , welches geeignet sei, die Grundbesitzer zu schädigen.
Der Bürgerausschuß genehmigte die stadträtliche Vorlage mit allen
Stimmen gegen diejenige des Herrn Kayser . Die Vorlage
Regulierung der Gehaltsverhältnisse einiger städtischer Beamten
betr ., welche einigen tüchtigen Angestellten namhafte Gehalts¬
erhöhungen vorsteht , wurde ebenfalls unter dem Widerspruch
des Herrn Kayser einstimmig angenommen .

fp Offenburg, 1 . Okt . Unter zahlreicher Beteiligung fand
gestern die Generalversammlung des Bad . Lehrer -
Witwen - und Waisen - Stifts in der „Michelhalle " dahier
statt . Um 2 Uhr eröffnete der Obmann des Vereins , Herr Haupt -
tehrer Grimm - Achern, die Versammlung , worauf zunächst Herr
Oberbürgermeister Hermann namens der Stadt warmen Will -
kominensgruß entbot ; Herr Kreisschulrat Schenk begrüßte in
herzlichen Worten die Lehrer namens der Behörde ; der Direktor
des Pestalozzivereins , Herr Steige r -Offenburg , wünschte namens
des Brudervereins glücklichen Verlauf und Herr Hauptlehrer
Sch ma rre nberger - Schutterwald sagte aufrichtige Begrüßungs -
worte namens der Vorbereitungskommission . Die Beratungen
nahmen dank der Einmütigkeit deS gesamten bad . Lehrerstandes ,
welcher hier wieder ein bestes Zeugnis sich ausstellte , einen außer¬
ordentlich raschen und glatten Verlauf . Aus den eingehenden Be¬
richten des Obmannstellvertreters , Herrn I s ch l e r - Mannheim ,
und des Stiftsrechners , Herrn Bock -Feudenheim , ist hervorzuheben ,
daß der Verein zur Zeit 1579 Mitglieder zählt mit einem Ver¬
mögen von 216 090 .51 M ., die Vermehrung des letzteren betrug
im verflossenen Jahr 8579 .23 M . Von den zahlreichen Geschenken
seien hier nur die der Concordia , Aktiengesellschaft für Druck und
Verlag in Bühl mit über 3000 M . und die Beiträge von Ver -
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icherungsanstalten mit 2435 .97 M., worunter die Allgemeine Ver-
orgungsanstalt mit rund 2000 Di . beteiligt ist, hervorgehoben .

Bezugsberechtigte Witwen sind es nun 339 , Halbwaisen 150,
Ganzwaisen 17. Bei der Festsetzung der Bezüge pro 1899, 1900
und 1901 wurde einstimmig dem Vorschläge des Stistsvorstandes
beigetreten , die jährlichen Bezüge um 8 M . zu erhöhen, sodaß jetzt
« ine Witwe 48 Dt . und ein Kind 12 M . erhält . Ebenso einstimmig
wurde der Gehalt des Rechners in Anbetracht der umfangreichen
Arbeiten von 300 M . auf 500 M . erhöht ; gleicheinig wurde die
Prüfungskommission wieder gewählt und der Einladung Heidel¬
bergs Folge gegeben, die nächste Generalversammlung im Jahre
1902 dorten abzuhalten . Mit herzlichem Danke allerseits für den
würdigen Verlauf der Verhandlungen schloß kurz nach 4 Uhr Herr
Obmann Grimm die Generalversammlung . Ein sich anschließendes
Bankett , wobei die Offenburger Kollegen und Kolleginnen durch
musikalische Vorträge und Lieder angenehme Unterhaltung boten
und wofür ihnen herzlich gedankt sei, hielt noch bis zum Abend
die Mitglieder des Stifts zusammen , welche der aufopfernden , un -
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Künstler-Trio , wie es wohl nur selten in einer Provinzialstadt zu hören
ist. Es ist bei den vorzüglichen Leistungen der hervorragenden Künstler
schwer zu sagen , ivem die Siegespalme des Abends gebührt. Alle wur¬
den mit Beisallsbezeugungen überschüttet, und hochbesriedigt verließ das
zahlreiche Auditorium den Konzertsaal.

f. Baden - Baden , 30. Sept . Hofpianist <£. Rübner aus Karls¬
ruhe veranstaltete am vergangenen Montag abend unter Mitwirkung
des Konzertsängers Strato sch aus Wiesbaden in den Neuen Sälen
ein Konzert . E . Rübner , der Direktor der Karlsruher Mustkbildungs-
anstalt , ist ein feiner, vornehmer Klavierspieler, der seine eigene » Wege
geht. Er ist kein Routinier , er ist eine scharf ausgeprägte Künstler¬
natur , und das eben ist das Packende, das Interessante an seinem Spiel .
Ter reichbegabteKünstler ist in unserm eigenenLande noch viel zu wenig
bekannt ; im Norden und in England , wo er im letzten Sommer konzer¬
tierte. und wie die englischen Blätter einstimmig berichten, glänzend auf-
genom -nen wurde, da ist Rübner eia gefeierter Klavierspieler. Daß er
auch als Komponist eine reiche Begabung besitzt, zeigte er uns in seiner
„Meistersinger- Paraphrase "

, die er so brillant spielte, daß die Zuhörer„ach emer Dremgabe verlangten . Ein Lorbeerkranz und reicher Beifallwar d . s Künstlers Lohn . Herr Strato sch ist im Besitze einer großen
klangvollen Tenorstimme, die für unser» Konzertsaal nur etwas zu aus¬
giebig klang . Der Sänger hat eine gute Schule genossen , nur muß die
Aussprache noch schärfer accentuiert werden. Schön klangen „Blaue
Fruhlmgsaugeu " von Rubinstein, sowie „Ruhe süß, Liebchen " , die Herr
Etrakosch besonders sorgjältig phrasierte und die besondere Anerkennung
fanden.

eigennützigen Thätigkeit des Gesamtvorstandes des Stifts durch
Konserenzvorsitzenden Biegler -Kenzingen treuen , aufrichtigen Dank
sagen ließen .

w Kork , 3. Okt. Die Abhaltung der landwirtschaft¬
lichen Ausstellung dahier ist um eine Woche verlegt wor¬
den. Dieselbe findet nun bestimmt am 14.— 16 . Oktober statt .
— II . KK. HH ., Großherzog und Großherzogin werden
am Sonntag , den 15. d. M >, voraussichtlich in Kork eintreffen .

du . Hausach , 3. Okt. Seit Beginn dieses Monats ist das
neuerstellte Postgebäude in Gebrauch genommen .

2s. Ttrastburg i. E ., 3. Okt. Unter nngemein zahlreicher Be¬
teiligung fand gestern abend die Eröffnung des 30 . Kongresses
für innere Mission statt . Der erhebende Eröffnungsgottes¬
dienst in der Neuen Kirche war ganz dazu angethan , die Herzen
für die große Sache der inneren Misston warm zu machen . Bei
der darauf folgenden Versammlung im evangelischen Vereinshaus ,
in welcher der Kongreß von den staatlichen und kirchlichen Ver¬
tretern des Reichslandes , von der Stadtverwaltung Straßburgs
und den Vertretern der größeren deutschen evangelischen Landes¬
kirchen begrüßt wurde , mußte es auch dem, welcher der inneren
Mission bis dahiil fern stand , klar werden , daß dieses große Werk ,
in welchem sich die verschiedenen Richtungen und Bekenntnisse
innerhalb des Protestantismus die Hand reichen und das die
einzelnen deutschen evangelische» Landeskirchen zu einer geschloffenen
Macht zusammensügt , thalsachlich in den mannigfachen Röten
unseres Volkslebens Abhilfe bringen kann . Was der diesmaligen
Tagung ihr besonderes Gepräge giebt , ist, daß sie in einem Lande
statlfindet , das fast 2 Jahrhunderte Deutschland verloren war , nun
aber uns neu geschenkt ist und deffen Bewohner gerade durch
solche allgemein -deutsche Feste immer mehr innerlich für ihr Mutter¬
land zurückgewonnen werden .

* Kleine Mitteilungen . Im Mannheimer Rheinhafen ist der
Schiffsbesitzer Georg Zimmermann aus Eberbach ertrunken .
Seine Leiche wurde geiändet . — In Sinsheim wurde der 15jährige
Peter H o l v e r m a n n aus Rohrbach bei einer Rauferei , welche sich
auf der Straße nach Rohrbach abspielte , totgeschlagen . — Das
6— 7 Jahre alte Mädchen des verstorbenen Expeditors Schrempp
in R e n ch e n ivollte einem Wagen ausweichen , sprang dabei an einen
an dem Wege stehenden Prellstein und stieß die Schläfe so heftig an
denselben, daß es auf der Stelle eine Leiche war . — Sattlermeister
Schönenberger in Biberach wurde am Sonntag von einem
Sonntagsjäger in den Arm geschossen . — In Schopfheim ent¬
leibte sich der S7jährige Schneider Bartlin Kern durch Einatmen
von Kohlendunst. Derselbe soll schon früher wiederholt Selbstmordver¬
suche begangen haben . — In der Gießerei Schlumberger in Gebweiler
stürzte ein schwerer mit Sand gefüllter Kasten, der mtttels eines elektri¬
schen Aufzuges aus dem Kellerrauin in die Höhe befördert werden sollte ,
ab und tötete sofort einen im Keller befindlichen Arbeiter . — Eine
Reblauskommtssion hat bei ihren diesjährigen Untersuchungen
im Elsaß im ganzen 13 neue Herde , uleistens in der Umgegend
von Rusach , entdeckt . Als hauptsächlich verseucht gelten die Wein¬
berge in der Richtung nach Pfaffenheim .

Mus der Nesivenj .' Karlsruhe . 4 . Oktober .
# «& . Aus die Uebersendung des Jahres¬

berichts des Bad . Frauenvereins an S . K. H . den Gro fi¬
tz erzog hat derselbe aus Metz das nachstehende huldvolle Hand¬
schreiben an den Generalsekretär des Vereins gerichtet :

Mein lieber Herr Geheimerat Sachs !
Sie haben die Freundlichkeit gehabt . Mir namens des Vorstandes

des Badischen Frauenvereins den Jahresbericht des Vereins für 1998
vorzulegen . Ich habe daraus mit Genugihuung ersehen, daß die Thätig¬
keit des Vereins bei zunehmender Mitgliederzahl eine immer umfassendere
wird und daß die segensreiche Wirkung der im Dienste der Nächstenliebe
geleisteten hingebenden Arbeit so vieler auch immer weiteren Kreisen zu¬
teil wird . Indem Ich Ihnen und den übrigen Vorstandsmitgliedern für
die Zusendung des Berichts herzlichen Dank sage , ist es Mir ein wertes
Bedürfnis , auszusprechen , wie sehr Ich Mich freue, daß der Frauen -
verein wiederum auf ein so befriedigendes Ergebnis seiner Thätigkeit
zurückblicken kann . Ich bin Mir dessen wohl bewußt , welcher opfer¬
willigen Arbeit es vonseiten aller Beteiligten bedarf, um das angestrebte
Ziel zu erreichen ; Ich bitte daher auch allen Vereinen Dieinen warnren
Dank für das Geleistete zu übermitteln . Ich weiß aber auch , wie wert¬
voll für den Verein Ihre treue Mitwirkung ist. mit welcher Hingebung
und mit welchein Pflichtgefühl Sie die freiwillig übernommenen Aus¬
gaben nun schon seit vieten Jahren behandeln ; es drängt Mich daher .
Mein lieber Geheimerat Sachs , Ihnen wiederholt Meinen besonderen
Dank und meine vorzügliche Wertschätzung auszusprechen, mit der Ich
verbleibe Ihr wohlgeneigter

gez. Friedrich .
Ferner hat I . M . die Kaiserin durch den Kammerherrn

Freih . von dem Knesebeck anläßlich der Uebersendung des Jahres¬
berichts „ ihren Dant und gleichzeitig das Bedauern darüber aus¬
sprechen lassen, daß es I . Majestät nicht vergönnt gewesen
sei, in diesem Herbst die unter dem Protektorat I . K. H . der
Großherzogin stehenden als mustergiltig bekannten Anstalten des
Badischen Frauenvereins und deffen vielumsassende Thätigkeit au
Ort und Stelle in Augenschein nehmen zu können . "

Mit Genehmigung I . K. H . der Großherzogin wird die
L a n d e s v e r s a m m t u n g des Badischen Frauenvereins am
Montag , den 30. Oktober, in Karlsruhe im kleinen Saale der Fest¬
halle stattsinden . Diit dieser Versammlung wird zugleich die Feier
des 40jährigen Bestehens des Vereins verbunden sein.

= Waisenhaus . Gestern nachmittag sind die Waisenkinder
von ihrem bisherigen Heim au der Kriegstraße in den Neubau in
Mühl bürg umgezogen . Das neue ^ aus mir seinen großen ,
Hellen, lustigen Räumen und seinen zweckmäßigen Einrichtungen
macht einen sehr günstigen und dabei sehr gemütlichen Eindruck ;
man hat das Gefühl , daß da mit wirklicher Lieve gearbeitet worden
ist. Herr Stadtrat Dr . Binz , der den Vorsitz im Verwaltungs¬
rat übernommen hat, nachdem Herr Stadtrat L u d i n von diesem
Amt zum allgemeinen Bedauern zurückgelretert ist, begrüßte die
Kinder mit einer Ansprache» worauf dieselben freudestrahlend Besitz
von ihrem neuen Heim ergriffen . Die feierliche Einweihung des
neuen Hauses wird in etwa 14 Tagen stattsinden .

Amtliche Nachrichten.
* 3 . K. H. der Großherzog hat unterm 14. Sept . dem Direktor

im Reichsamt des Innern • v . Woedtke das Kommandeurkreuz erster
Klasse und dem Präsidenten des Reichsversicherungsamts » Gaebel das
Kommandeurkreuz zweiter Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen
verliehen .

* S . 8 . H. der Groß Herzog hat unterm 15. Sept . dem
Geh . Kanzleisekretär bei der Verwaltung des Reichs -Invaliden fonds
O Knetter in Berlin das Verdiensttreuz vom Zähringer Löwen verliehen .

* S . K . H. der Großherzog hat den nachfolgenden Personen
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
nichtdavischen Auszeichnungen erteilt , nämlich : dem Oberststallmeister
Frhrn . » v. Holzing - Berftett für das Großkreuz des Königl . Preuß .
Roten Adler-Ordens und für das Großkreuz des Großh . Mecklen¬
burgischen Ordens der Wendischen Krone ; dem Hofmarschall S . K. H.
des Erbgropherzogs Frhrn . » v . Freystedt für den Königl .
Preuß . Kronen - Orden zweiter Klasse mit dem Stern ;
dem Hofküchenmeister Albert » Weiß und dem Hoffourier Ludwig
G Herold im Dienste S . K. H. des Erbgroßherzogs für die Königlich
Preuß . Rote Adler -Medaille ; dem Marstalldiener Ferdinand » Karcher
für die Königl . Preuß . Kronen-Orden -Medaille und für das Königlich
Sächsische Allgemeine Ehrenzeichen, dem Marstalldiener August O Granget
für die Königl . Preuß . Kronen -Orden-Medaille , dem Marstalldiener Wil¬
helm O Schleifer für das Großh. Hessische Allgemeine Ehrenzeichen,
dem Marstalldiener August O Lutzke für die Großh. Mecklenburgische
Verdienfttnedaille und dem Marstalldiener Franz » Knäbel für das
Herzog!. Braunschweigische Verdienstkreuz.

* S . K. H . der Großherzog hat ferner den nachgenannten Per¬
sonen die Erlaubnis zur Annahme nnd zum Tragen der ihnen von
S . M . dem König von Sachsen verliehenen Auszeichnungen erteilt
und zwar : dem Minister des Großh . Hauses und der ausw . Angelegen¬
heiten « v. Brauer für das Großkreuz mit dem goldenen Stern , dem

Kanimerherrn Grafen S v . Hennin in Hecklingen und dem Oberbürger¬
meister » Schnetzler in Karlsruhe für das Komtbur-Kreuz des Königlich
Sächsischen Albrecht-Ordens .' S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat die Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen erteilt : dem Kammerherrn und Oberstleutnant a. D .
• v. Stabil tn Karlsruhe für das ihm von S . K . H. dem Prinzen Ak-
brecht von Preußen , Regenten des Herzogtums Brauschweig verliehene
Kommandeurkreuz des Herzoglichen Hausordens Heinrichs des Löwen,dem Generalmusikdirektor Felix G Mottl in Karlsruhe für das ihm von
dem Präsidenten der französischen Republik verliehene Ritterkreuz des
Ordens der Ehrenlegion , dem Fabrikanten Augustin G Bender in
Mannheim für das ihm von I . M . der Königin - Regentin von Spanien
verliehene Ritterkreuz des Königl . Spanischen Ordens Karls III . , dem
Königl . Württ . Kammerherrn Kurt Frhrn . G Seutter von Lötzen in
Stuttgart für den ihm von S . M . dem Kaiser verliehenen Königl .
Preuß . Kronenorden 2 . Klaffe , dem Profeffor Dr . Oswald » Bierordt
an der Universität Heidelberg für das ihm von S . M . dem König von
Sachsen verliehene Ritterkreuz 1 . Klaffe des Königl . AlbrechtsordenS
und dem Kammerherrn und Dtajor a . D . Friedrich Frhrn . » Stock¬
horner von Starein für das ihm von S . K. H . dem Großherzog von
Hessen und bei Rhein verliehene Komthurkreuz 2. Klasse des Großh.
Hess. Verdienstordens Philipps des Großmütigen .

* Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat untern , 30 . Sept . d. I . den Gerichtsschreiber Moritz
G Ballweg beim Amtsgericht Meßkirch in gleicher Eigenschaft zum
Amtsgericht Wertheim versetzt.

* Das Gesetzes - und Berordnungsblatt für das Groß¬
herzogtum Baden Nr . 33 enthält : LandesherrlicheVerordnung :
die Führung akademischer Würden betreffend. Bekanntmachungen
und Verordnung des Ministeriums desJnnern : die Er¬
hebung der Gemeinde Singen zur Stadt , die Holzmaße und die Maul¬
und Klauenseuche betreffend ; des Ministeriums der Finanzen : die
Verjährung der öffentlichen Abgaben betreffend.

Verschiedenes.
* Das Eisenbahnunglück in Hamburg . Nach polizeilicher

Feststellung fragte der kommandierende Offizier, deffen Wagen noch
im Tunnel stand , ob das Nebengleise srei bleibe. Der Schaffner
bejahte das . Der diensthabende Bahnhof -Assistent gab aber irr¬
tümlich dem Blankeneser Zug das Einfahrtszeichen . Als er den
Irrtum bemertte , lief er den Zug entlang und rief : „ Strecke
srei ! " Viele flüchteten beim Nahen des Zuges . Die Bahnbeamten
versuchten , wie der „Frkf . Ztg . " gemeldet wird , durch Zeichen den
Zug zum Stehen zu dringen . Der Führer bremste stark, aber zu
spät . Die noch im Tunnel befindlichen Rekruten gerieten zwischen
beide Züge und zwischen Zug und Tunnelwaud . Verletzungen er¬
folgten nicht durch Ueberfahren , sondern durch Quetschungen an
Thüren und Laufbrettern . Bisher ist keiner gestorben . Die Blätter
bringen scharfe Artikel gegen die Bahnverwaltung . Nach amtlicher
Auskunft ist von den gestern überfahrenen Rekruten bis heute
vormittag noch keiner verstorben . Dem herankommenden
Zug sollte das Haltesignal gegeben werden , was aber anscheinend
versäumt worden ist. Der Zug bremste im letzten Moment , konnte
aber nicht zum Stehen gebracht werden und fuhr in Len Tunnel
hinein , wo die Leute förmlich an der Wand aufgerollt wurden .

v Die Kaffeeproduktion der Welt , die 1889/90 sich nur
aus 8 700 000 Säcke zu 60 Lg belief, hat im Jahre 1897/98 die
Gesamtzahl von 15 Millionen Säcken erreicht . Der Preis des
Sackes , der 1889 82.40 M . betrug , ist 1898 auf 31.20 M . gefallen .
Die Produktion von Brasilien ist von 4 200000 Säcken vor
10 Jahren im Jahre 1898 auf 11100 000 Säcke gestiegen.

Handel und Verkehr.
' Mannheim , 3. Okt. ( Effekten .) An heutiger Börse wurde »

Gutjahr - Aktieu ä 139 '/» Proz . ( +- 3 */« Proz .), Mannheimer Dampfschlepp-
schisfahrts -Mtien ä 120 Proz . (+ 1 Proz .), Badische Schissahrts -Asse-
curanz- Aktien ä M . 525 und Mannheimer Versicherungs- Aktien ä M . 433
umgesetzt. Sonst notieren noch Mannheimer Bank-Aktien 132.30 Proz . G .

* Mannheim , 3. Okt. (Getreidebörse .) Preise per Tonne cif Rot¬
terdam : Saxonska M . 135 bis 144. Südrussischer Weizen M . l3ö bis 156, '

Kansas II . Dt. 133 '/ - bis 134— , Redwinter M 133 '/, bis - ,
La Plata saq. M . 130— bis — , feinere Sorten Dt. 134— bis 141,
Russischer Roggen M. 119 bis 121, Western- Roggen M . — bis —,
altes Mixed -Mais Dt. 81 '/, bis 82 '/, , neues Mixed - Mais November -
Februar M . 79— bis —, La Plata - Mais rye terms M . 78— , Russischs
Futtergerste M. 109 bis — , Weißer amerikanischer Hafer Septeinber M .
103 — bis —. Russischer Mittelhafer M. 105 bis 110, Prima russischer
Hafer M . 113 bis 120.

* Magdeburg , 3. Okt. (Zuckerbericht . ) Kocnzuck « exkk .
88 Proz. — , neue —, Kornzucker exkl. 83 Proz . Rendem. 10 .25— 10 .37 '/, ,
neue —.—, Rachprod. exkl. 75 Proz . Rendem. — .- .— . Schwächer .
Brotraffin . L —.- , Brotrafstu . L — .- , Raffinade mit Faß
24.50 25 .— , Gern. Melis t mit Faß —.- . Ruhig . Roh¬
zucker 1. Produkt Transtto s. a. B. Hamburg für Oktober 9 .40 — G.
9.42 '/« Br ., für November 9.42 '/, G . 9 .47 '/, Br „ für Dezember 9 .50—
G. 9 .52'/, Br ., für Januar -März 9.67 '/ , G . 9 .73— Br., für Mai 9.85—
G . 9.90— Br . Ruhig .

' Frankfurt a . M . , 3. Okt. (Abendbörse .) Kreditattie »
226 .20, 10 b. Diskonto -Komm. 189.70, 30 b . Deutsche Bank 200 ,
199 .80 b . Dresdener 160 . 10, 160 b. Darmstädter 147.50 b. Banqu «
ottomane 110 .70 b. Gelsenkirchen 193 .25 b. Harpener 193 .50 b . Hibernia
210 . 75 b . Hilpert 127 b. Eschweiler 232.50 b. Edison 249 b. Staatsbahn
141.50 b . Lombarden 31 .30 b . Gotthard 142 b . Central 143 . 60 b. Nordost
95 b. Union 80 .30 b. Jura - Simplon 85 .20 b. Italiener 91 .90 b.
Ungarn 97 . 10 cpt. 5proz. amort . Mexikaner 42.30 b. Buenos 39 .05 b.
Türkenlose 114.50 b .

* Frankfurt a . M - , 3. Okt. (Börsenbericht .) Die Deutsche
Reichsbank und die Bank von England haben heute ihren Diskonto je
um ein volles Prozent hinaufgesetzt und dies hat auch der Börse zum
Bewußtsein gebracht, daß die Perspektive für die nächste Zukunft eine
unfreundliche ist. Von London aus wird bereits die Aufnahme einer
großen Anleihe beim Ausbruch des Krieges angekündigt , wodurch der
Geldmarkt besonders alarmiert wird und unter diesem Eindruck schritt
man in London zu stärkeren Abgaben , wodurch die Kurse dorten in eine
rückläufige Bewegung gedrängt wurden . Auch hier war Berkaufsneigung
vorherrschend und die Kurse gingen meist zurück. Vorübergehend trat
zwar etwas Erholung o u , die aber nicht Stand hielt . Stärker gedrückt
waren besonders Mommipapiere , auch Bankaktien ginge» zu niedrigeren
Kursen um . Von Estenbahnaktien lagen Northern Pacific flau, da New -
York, woselbst gestern Tagesgeld mit 40 Proz . bezahlt werden mußte,
erheblich niedrigere Kurse sandte , auch Fonds matt, Geld teurer . („F . I .")

* Berlin , 3 . Okt. Spiritus 50er — , 70er 43.80.
' Hamburg , 3 . Okt. Kaffes goos average SamoS . (Gchlnßkurfs.1

per Sept . 27— Pf ., für Dez. 27 '/, Pf.
' Amsterdam , 3. Okt. Roggen für Okt. 145.
- Petersburg , 3. Oktl . Weizen loko — . Roggen loko August

7.40 . Hafer 3.40 bis 4.10. Leinsaat (9 Pud ) loko 15 .- . Hans loko
46—54 . Talg — . Wetter : Regen .

* Liverpool , 3. Okt. (Baumwolle.) Schluß. Lageseiufuhr 12000,
Umsatz 7000 B. Amerikaner fest. Surats fest , '/ -» höher.

' Rotterdam , 3 . Okt. Zinn Banka prompt ft 88 '/, .

A A »»S der Rheinpfalz , 2. Okt . (O b st .) Nachdem der wettaus
größte Teil der Erträgniffe von A e p f e l n eingeheimst ist, die Ernte also
als ziemlich beendet betrachtet werden kann, läßt das Mengsergebnis als
rin reichliches sich bezeichnen. Die jüngsten vermehrte» Zufuhren an den
Markt gestalten das Angebot bedeutender als seither , sodaß die lebhaft
aufgetretene Nachfrage bester zu befriedigen war . Vor allem waren eS
die feineren Sorten , nach welchen der Hauplverkehr sich erstreckte und
die daher flotte Abnahme fanden . Die Preise wurden infolge des ange¬
wachsenen Angebotes etwas gedrückt. Bessere Sorten wie Reinettes ,
Rabau , Champagner , Rotäpfel , Wollenschläger rc . stellten sich rm Preise
auf 8—11 M ., geringere Ware wurde in der Preislage von 7—8 M .
und zu Mostzwecken bestimmte Aepfel zu 5 —5'/« M . für dm Zentner
gehandelt . Recht schwach am Markte vertreten, aber lebhaft gefragt ,
waren Birnen , deren Preisstand infolge des spärlichen Angebotes
ich behauptete. Bei den letzten stattgehabtm Umsätzen wurden bester«

Sorten Birnen zu 7—8'/, Di . und Mostbirnen zu 3 '/.—5 M . im Zentner
abgesetzt. Der Handel mit Zwetschgen stockt , da dem Markte nur
kleinere Diengen zur Verfügung stehen . Der Zentner erlöste 10- 13 BL .
ie nach Güte . Der Traubenhandel erstreckte sich m )üng,ter Zett bloß
nur noch auf weiße Sachen , worin aber sehr große Umsätze erzielt wur.
den. Die rückgängige Preisbewegung findet ihre Ursache in dem ver»



änderten Angebote . Die Preise bewegten sich bei jüngsten Uebergängenfür Oeste - r °-cher und Gutedel zwischen 14 - 18 M . für SO Kilo . - DerKartoffelhandel verlief ruhig . Die Zufuhren blieben der Vorwoche anUmfang zurück. Am Frankenthaler Markte wurden ca. 1000 Säcke um -
gesetzt nn emem DurchschnUtsprers von 8 '/. M . pro 100 Kilo . DaS® e dehnte sich weiter aus . b/bie ZufZ ^en line«"Anstiche Verstärkung erfuhren . Die Nachftage setzte flotter ein, weS-
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Handel zustande kam . Bezahlt wurden für die
' Beim Verbandde « t,cher Banllrwollaarnkonsllznellte « ündm letzter Zeit wiederholt Klagen aus Fachkreisen eingelaufen über die heftigeKonkurrenz , dre italienische Webereien und Wirkereien imOrient , ui Indien und Südamerika den deutschen Fabrikanten bereiten .Namentüch Tr,kotwebere,en und besonders süddeutsche , fühlen die

italienische Konkurrenz m erheblichem Maße . Als Hauvtmoment , dasden Italienern die Konkurrenz mü fremdländischen Fabrikanten er¬
leichtert , wird der niedrige Stand des Arbeitslohnes bezeichnet ,welcher sich natürlich durch keine Maßnahme ausgleichen oder
beseitigen läßt . Daneben aber schreibt man in Fachkreisen den zu-
» ehmendeu Export von Baumwollwaren auch der Begünstigung
iu welche die Weberei durch die seit 1898 in Italien eingeführte Zolbrückvergütung grmeßt .

» , ^

Haus- und Landwirtschaft.
X Schopfheim , 9. Okt. Bon einer am Sonntag in Maulburg ab¬

gehaltenen Versammlung desLandw . Bezirksvereins Schopf -
he.'

mwurde die Gründung einer Zuchtgenossenschaft beschlossen.Als Ziel wurde dre Reinzucht von Schweizer Vieh in Aussicht genom¬men . Nur m solchen Gemeinden des Bezirks , in welchen sich dre Ver¬
hältnisse hierfür weniger eignen , soll neben der Simmenthaler auch die
Wälder - Rasse zugelaffen , dabei aber eine Kreuzung vermieden
we ^ en . Zu der neuen Genossenschaft , deren Vorsitz Herr Oberamtmannv . G r i m m übernahm , meldeten sich sofort 21 Mitglieder an .

Letzte Nachrichten .
V Wie », 3. Okt. Der Kaiser nahm heute die Vereidig¬

ung der neu ernannten Minister vor. — Die beabsichtigte
Reise des Kaisers zu den Hosjagden nach Neuberg ist aufgegebenworden.

w Wien , 3. Okt. Die Blätter bereiten dem neuen Kabi¬
nett eine freundliche Ausnahme. Das . Fremdenblatt « hebt
hervor , der nationalen Hochflut müsse nun Besonnenheit folgen.
Das Blatt giebt dem Tschechenklub zu bedenke », daß nur der ver¬
fassungsmäßige Weg der Gesetzgebung den Tschechen dauernde Er¬
rungenschaften bringen könne . Die » Neue Freie Presse « be¬
zweifelt, daß eine etwaige scharf« Opposition seitens der Tschechen
auf die Gefolgschaft der übrigen Majoritäts -Parteien zu rechnen
habe. Das »Neue Wiener Tag bl att " sagt, es wäre eine
politische ünritterlichkeit, dem neuen Ministerium seine Mühselig¬
keiten noch zu erschweren . Das »Vaterland « begrüßt den
Grafen Clary als vornehmen und wohlwollend gesinnten Mann
und wünscht , daß es ihm gelinge, nach Beilegung der Stürme und
Wiederbeginn fruchtbarer Arbeit die Intentionen des Kaisers zu
erfüllen. Das »Deutsche Bo lks bl att « warnt die katholische
Volkspartei und die Polen vor einer Identifizierung mit der ange¬
kündigten scharfen Opposition seitens der Tschechen . Die „Ost¬
deutsche Rundsch au « erklärt, unter der Voraussetzung feier¬
licher Garantien für die Deutschen in einer Thronrede könnten auch
die Radikale» die Gegenkonzession unbehinderter Delegationswahlen
vor der Votierung des Ausgleichs machen . Die „Arbeiterzeit¬
ung « erklärt , es wäre schwer zu behaupten, daß derzeit eine andere
als diese, tüchtige Beamt« enthaktende Regierung möglich gewesen
wäre.

* Wie «, 3. Okt . Abg . Wolf erklärte in der »Ostdeutschen
Rundschau«, daß die Delegattonswahlen nicht zuge¬
lassen werden, wenn nicht durch die Thronrede in feierlicher und
verbindlicher Form zugesichert wird, daß 1 . der Ausgleich
mit Ungarn nur in derjenigen Form durchgeführt wird, wie das
Parlament beschließt ; 2. daß eine mißbräuchliche An¬
wendung des Paragraphen 14 fortab abgeschlossen
und 3. ein Sprachengefetz unter der Aenderung der
deutschen Staatssprache und des geschlossenen Sprachengebietes in
Böhmen zugesagt wird. (»Franks. Ztg . ' )' Paris , 3 . Okt. »Figaro « veröffentlicht ern Gespräch, das
einer seiner Mitarbeiter, der zum Geographenkongreß in
Berlin wellt, mit dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe
gehabt haben will . Ueber die Beteiligung Deutschlands
an der nächstjährigen Weltausstellung in Paris befragt,
soll der Reichskanzler geantwortet haben : »Der Gedanke einer
Boykottierung der Ausstellung sei albern , es sei unsinnig ,
ganz Frankreich für einen Justizirrtum verantwortlich zu machen .
Mehr als je müsse Deutschland in seinem eigensten Interesse sich
an der Ausstellung beteiligen. Die Deutschen würden gewiß massen¬
weise zur Ausstellung kommen , denn sie hätten großes Interesse
daran, Frankreich den großartigen Aufschwung ihrer Industrie
darzuchun.«

w Paris , 3. Okt. Ministerpräsident Waldeck - Rousseau
kehrt heute abend nach Paris zurück. Morgen vormittag findet ein
Ministerrat statt, der sich mit dem Ausstand in Le Creuzot be¬
schäftigen wird. Wahrscheinlich wird darin auch der Zeitpunkt zur
Einberufung der Kammer festgesetzt werden. Präsident Lo u b et kehrt
Samstag oder Sonntag nach Paris zurück .

v Paris , 3. Okt . In einer gestern abend in der Arbeiter¬
börse abgehaltenen Versammlung wurde eine Tagesordnung an¬
genommen, in welcher die Ausständige « von Le Creuzot
beglückwünscht werden und ihnen moralische und pekuniäre
Unterstützung zugesichert wird. Der »Petite Repubtique « zufolge
teilte der Präfekt den Delegierten des Arbeitersyndikates mit, daß

Schneider bei seiner Haltung beharre . Die Delegiert » erwiderten,
daß auch sie ihrerseits voll und ganz ihre Forderungen ausrecht
erhalten. Dem »Figaro « zufolge erhielt der Präfekt heute von
Schneider eine Liste derjenigen Arbeiter, welche derselbe wegen
Streikhandlungen nicht wieder anzunehmen' gedenkt. Der
Präfekt wird dem Syndikate anbieten , die entlaffenen Ar¬
beiter mit Unterstützung der Regierung schnellmöglichst an¬
zustellen. »Figaro « glaubt, daß die Arbeiter diese Lösung nicht
annehmen werden. Der Zug nach Paris gewinnt immer
mehr an Wahrscheinlichkeit . Die Frauen treffen Vorbe¬
reitungen. Der Präfekt ist sehr beunruhigt. Zwischen dem Prä¬
fekten und Schneider soll eine Spannung entstanden sein . Dem
»Echo de Paris « zufolge sind die Minister B a u d i n und Mille -
ranÄ durch das Vorhaben der Ausständigen , nach Paris zu ver¬
ziehen , sehr beunruhigt, da sie befürchten, von der sozialdemokrati¬
schen Partei im Stich gelassen zu werden, wenn sie nicht für die
Arbeiter eintreten. Die Minister hätten Schritte gethan, um den
Verzug zu verhüten. Die Lage sei bedenklich . Es seien
Verwickelungen zu befürchten . Auch die Direktion der
Werke sehe der Abreise der Arbeiter mit Schrecken entgegen . Dem
»Journal « zufolge hat Schneider in einer Unterhalt¬
ung mit dem Präfekten erklärt , er werde nicht
nachgeben . Es handle sich sür das Werk um eine Lebensfrage .

w Paris , 3. Okt . Der Staatsgerichtshos verschob die
Vernehmung der zur royalistischen Gruppe gehörigen Angeklagten
aus die Bitte der Verteidiger, ihnen zuvor Einsicht in die Akten zu
gestatten, bis auf weiteres.

w Paris , 3. Okt . Die wegen der englisch - venezuela Ni¬
schen Grenz st reitigkeiten eingesetzte Kommission enffchied
einstimmig zugunsten Venezuelas .

w Palermo , 3. Okt. C r i s p i ist heute hier angekommen
und wurde vo » dem zur Feier seines 80. Geburtstages eingesetzten
Komitee begrüßt. Morgen wird ihm eine goldene Denkmünze über¬
reicht werden .

vf Madrid , 3. Okt . Der Kriegs mini st er erklärte ,
daß ex aus die Ausstellung eines außerordentlichen Kriegsbudgets
wegen der dadurch nötig werdenden Anleihe verzichten wolle .

vf Charkow , 4. Okt . Am 29 . v . M . erkrankten über 100
Personen unter Vergiftungserscheinungen . Wie nun¬
mehr festgestelll wurde, hat ein Conditor absichtlich Arsenik unter
Kuchen gemischt .

England und Transvaal .
rv London , 4. Okt. In bestunterrichteten Kreisen wurde

gestern der Ansicht Ausdruck gegeben , daß keine Aussicht aus
Wiederaufnahme der Unterhandlungen mit
Transvaal vorhanden sei. Es sei denn, daß Transvaal die
britischen Vorschläge annehme.* London , 3. Okt. Mit atemloser Erwartung blickt
man hier der Entwickelung der nächsten Tage entgegen. In afri¬
kanischen Nachrichten herrscht heute große Ebbe. Eine New -Aorker
Depesche meldet bereits, daß Dundee in Natal durch die
Buren besetzt sei, dabei seien aus englischer Seite 37 Mann
gefallen . Im allgemeinen erwartet man aber, angeblich nach Mit¬
teilungen aus Brüssel von Dr . Leyds, den Ausbruch der Feind¬
seligkeiten erst heute ober morgen . Die Admiralität hat seit gestern
begonnen, im großen Stil Transportdampfer zu chartern .
Die Herrichtung sür Infanterie erfordert eine Woche, sürKavallerie
10 Tage . „ Daily Graphic« versichert , sür weitere 20 000 Mann
seien bereits Transportmiitel gewonnen . General Buller , der
Kommandierende der auszusendenden Hauptmacht, reist am Freitag
oder Samstag ab, mit ihm gehen weiter 140 Offiziere zur Ver¬
wendung im Stabe, sowie bei den Besörderungs - und Berpfleg -
uugsetappen und in sonstigen Dienstzweigen ab. („ Köln. Ztg . « )

vf London , 3 . Okt . Von Lady - Smith sind gestern nach¬
mittag drei Schwadronen Karabiniers eilig in der Richt¬
ung nach dem Oranjefreistaat abgegangen . Der Befehlshaber der
Artillerie des Oranjefreistaakes ist, wie aus Kapstadt berichtet
wird, mit einer Abteilung Artillerie in der Richtung auf Kimbcr-
ley abgegangen. — Die beiden Volkscaade von Transvaal
haben sich nach einer Depesche aus Pretoria vertagt . — Aus
Bloemfontein wird telegraphiert, daß dort ein Gesetz amtlich
bekannt gemacht wurde, betr. die Ausweisung der Aus¬
länder . Morgen werde sich in Bainsolel das Kommando von
Bloemfontein kriegsmäßig sammeln.

vf London , 4. Okt . Ei .. er Depesche von Lloyd aus Kapstadt
zufolge verlautet, die Regierung von Transvaal habe im Transit
befindliches Gold im Werte von 500 000 Pfund Sterling be¬
schlagnahmt .

w Simonstown , 3. Okt. Das englische Kriegsschiff
„ M a g i c i e n n e « erhielt Befehl, nach der Delagoa -Bai abzugehen.

w Laureuso -Marques,3 . Okt. Flüchtlinge aus Trans¬
vaal erzähle », sie seien in Maschadorp von einer Schar Buren
gezwungen worden , die Hüte abzunehmcn, während die Buren das
Transvaal -Volkslied sangen . Mehrere Engländer seien durch Fuß¬
tritte mißhandelt worden, einer durch einen Messerstich tödlich ver¬
wundet.

v Johannesburg , 3. Okt. Der Minenkommissär macht amt¬
lich bekannt , daß die Proklamation vom 29 . September , in
welcher erklärt wird , die Minen könnten im Kriegsfälle weiter
im Betriebe bleiben und würden geschützt werden, wieder zurückge¬
zogen ist. Der Kommissär rät den englischen Staatsangehörigen ,
baldmöglichst abzureisen . Die Kriegskommission von Johannesburg
hält heute abend eine Sitzung ab.

w Turban (Natal ), 3. Okt. Jeden Augenblick wird die
Nachricht erwartet, daß die Buren an der NordgrenzeNatals die Offensiv « ergriffen haben . In Charles-
town plünderten Eingeborene einige Häuser . In Sandpruit
dürsten etwa 1000 Buren mit 23 Geschützen , in Millerfarm 4000
Buren stehen und am Botha -Paß etwa 300. In Durban ist der
englische Dampfer »Salpoara « mit einer Feldbatterie , einer Feld¬
hospitalabteilung und Kriegsvorräten angekommen.

vf LaSkowitz (Weftpr .). 4. Okt . Der erste der beiden Ballons derr n t e r n a tionalen Ballonfahrt , welche gestern von dem Tempel¬hofer Felde aus aufgestiegen sind. landete nachmittags y»3 Uhr nach
Sstundlger Fahrt glatt bei Graudenz . Der Ballon , in welchem sich
Professor Berson -Berlm und Profeffor Hergesell -Straßburg befanden ,erreichte eine Höhe von 6300 m, wobei 28 Grad Frost konstatiert wurden .

v Stockholm , 4 . Okt. Im „Aftonbladet « spricht Dr . Eckholm die
Ansicht aus . daß Andrees Polarboje wahrscheinlich als Schlepp¬
anker benutzt wurde , während der Ballon über dem Wasser schwebte,
daß die Boje dann gegen ein Eisstück stieß und fortgeriffen wurde .
Wenn Andre « die Boje so benutzte, sei es natürlich , daß er den für
Depeschen bestimmten Eylinder und die Flagge abschraubte , da er die
Boje , »venu er sich wieder über Land befand , aufzuhiffen wünschte , um
sie dann bestimmungsgemäß zu verwenden .

v Antwerpen , 4. Okt . Im Ausstand befindliche Lastwagenführer
griffen mehrere Fuhrwerke an . Die Polizei wurde von den Ausständigenmit Revolverschüssen empfangen und mußte vom Säbel Gebrauch
machen . Mehrere Polizeibeamte wurden im Handgemenge verwundet .
Eine Anzahl Ausständiger wurde verhaftet .

Berantwortlicher Redakteur : Felix » . Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludivig Morbach , beide in Karlsruhe .

Spielplan des Großh. Hoftheaters .
Donnerstag . 8 . Okt . : „ Fanst « I . Teil (A 9 .)
Freitag , 6. Ott . : „Figaros Hochzeit « (O 8 .)
Samstag , 7. Okt . : „Großmama " (B 9.)
Sonntag . 8. Okt . : „Die Zallberflöte " (A 10 .)

Theater in Baden -Baden .
Mittwoch , 4. Okt . : „Der Barbier von Sevilla « (4. außer Ab.)
Freitag . 6. Ott . : „ Das fünfte Rad " (ö. außer Ab .)_ _

« Bremen , 2 . Okt . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer
der New -Aork- und Baltimore -Linien . Angekommen : „Bremen " 2. Okt .
in Bremerhaven . — Der Brasil - und La Plata - Linien . Angekommen :
„Mainz " I . Okt . in Antwerpen ; „ Schönburg " 30 . Sept . in Antwerpen .
— Der Linien nach Ost -Asien und Australien . Angekommen : „Preußen «
I . Ott , in Aden ; „Karlsruhe " 1 . Okt . in Colombo .

Geboren .
Karlsruhe , 24 . Sept . Oskar Anton . V . Eduard Aug . Strang . Bizefeld -

webel . — 25. Sept . Karl , B . Johann Sänger . Lumpensammler ;
Karl , V. Karl Betz, Anstreicher . — 27 . Sept . Josefine Anna Marie ,
V. Friedr . Vechtel , Zimmermann . — 28. Sept . Adolf Josef Wilhelm .B. Adolf Kistner. Magazinsaufseher; Paula Magdalena . B . Ottmar
Jost . Postbote . — 29. Sept . Gustav Adolf , V . Emil Walter , Schrift¬
setzer. — 30. Sept . Ferdinand Karl , V . Ferd . Steinacker , Exped .»
Asststent . - 2. Okt . Emilie , V . Karl Kiefer , Hafner .

Karlsruhe , 25 . Sept . Kurt Ernst Karl , V - Ernst Friebolin , Wachtmeister .
— 26 . Sept . Anna Frieda Amalie Gertrud , B . Adolf Haag , Be -
triebssekretär . — 27. Sept . Wilhelm , B . Heinrich Schmitt . Wirt . —
28. Sept . Karl Wilhelm , B . Thomas Diehm , Bureaugehilfe .

Geboren .
Karlsruhe , 27. Sept . Marie Magdalena , V . Gustav Karlin , Eisenbahn¬

hilfsschaffner . — 30. Sept . Albert Wilhelm , V . Ferd . Scherfling ,
Bahnarbeiter . — 1. Okt . Luise Marie Elisabeth . V . Wilh . Jakob
Daub , Hallenmeister ; Emilie Sophie , V . Gustav Adolf Wennrr ,
Schlosser ; Gertruds Christine Elisabeth , V . Karl Möloth , Restaura¬
teur ; Otto Karl , V. Jakob Kettler , Buchbinder ; Selma Mathilde ,
V . Heinrich Nothweiler , Handelsgärtner . — 2. Okt . Johann , B.
Leopold Waizmann , Schreiner ; Adolf Hermann , V. Wilh . Stein¬
bach. Schloffer .

Eheschließung «« .
Karlsruhe , 30. Sept . Harry Gatz von Stettin . Bautechniker hier , mit

Frieda Riffler von hier ; Max Farer von Frankfurt a . £ >., Kauf¬
mann hier , mit Auguste Wolfmüller von hier ; Heinrich Höckel von
hier , Metallschleifer , mit Rosa Knäbel von Mörsch ; Franz Vetter
von Kiechlinsbergen , Heizer hier , mit Katharina Matter von Crispen -
hofen ; Heinrich Müller von Gochsheim , Bahnarbeiter hier , mit Wil¬
helmine Nagel von Blankenloch ; Eduard Eppler von Milz , Hilfs¬
hoboist hier , mit Marie Mehr von hier ; Abraham Stärk von Äueii -
heim , Küfer hier , mit Crescentia Ströbele von Gögglingen ; Leo
Zeiser von Huttingen , Finanzassessor in Lörrach , . mit Mathilde
Weiser von Freiburg .

Karlsruhe , 3. Ott . Adolf Ditter von Hardheim , Eisenbahnhilfsschaffner
hier , mit Theresia Herbst von Hardheim ; Ferdinand Wandelt von
Karbitz , Monteur hier, mit Marie Heußer von Vallendar .

cfftffa Sammte , Valvefs
tauft f*>* « «tit* am

und billigst »« fcir»ht von
vonEltanft Kcusstn,Krefeld
« roßt» Mustersorlimerit auf « nnsch.

Ei«e prächtige Fra «
ist jene , welche ihre Familie glücklich und zufrieden wissen will. Sollte
daher nicht jede Hausfrau es gern vernehmen , daß dieser Erfolg durch
alle Mondamin -Gerichte schnell zu erreichen ist . Schwört doch die Köchin
auf Mondamin und sagt : „Es ist das Beste für warme Gerichte " . Kocht
doch die fürsorgende Mutter ihren Lieblingen gern ein Mondamin -Süpp¬
chen und werden selbst die Aelteren in kalten Tagen durch warme Mon¬
damin -Gerichte ersteut ! Mit Freuden liest daher die Hausfrau , daß
Brown & Polson verschiedene Recepte sür neue heiße Speisen haben .
Um allen Gelegenhett zum Gebrauch zu geben , bietet die Firma diese in
einem Buch kostenlos , franco an . Man braucht nur unter deutlicher
Adressenangabe sofort an Brown & Polson , Berlin C . 2 , zu
f chreiben ._

470,4 .3

Frankfurter Börsenkurse vom 3 . Oktober 1899 .
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94.81

59 .40 59.50
60.60

97.10 97 .23
94 .20

100 .8
99 .00
83.60

103.70
b. 2.50
1U4 .9G

99 .9(>lluO.ÜO

Provinzial » und Gemeinde»
Ovligatione«.

, Frankfurt a . M.
Lit . B. (abg.)

Baden -Bad . s . 1886
„ / J „ von 96—1903
3, . Freiburg i.8 . Obli¬

gationen von 1888
3 dto. B. 98—1902

„ , 3 Heiseiberg b. 1894
3 Karlsruhe non 1886

„ Bon 1889
„ von 1896
„ son 1897

3 '/, Lahr von 1889
3>/a Rmmheim b. 1868

B. 1895
„ 1896- 19033*/»

86A0
86330

;s Stadt Pforzh . M . 100 .40 :130.:
4>/iStadtBukarest M . — ,4 dto . Lissabon 8.86 — 67.30
4 dto . Rom i . G. stl. 94.50 34 .37 '

gr . Serie II —VIII 94 .3o | 94.30

50,PfÄ,zi>cheMâ b. 4 ‘/2°/c
Pfälzische Nord 4°/,
Nordd. Lloyd ■ 40/t

Volldezahlte Bank -Aktien
DeutscheRchsb. 3 ' l,<‘l0[la3 .1Q 133 . lü
sirankfrl . Bank M. 4°/ol96L0196 .50

0 Badische Bank . 4%
L erliner Hdlsgei . 4°/0
Darmslädt . Bk . M . 4%
Deutsche Bank . 4%
DeutscheVereiirSb.4°/»
Disk.-« omm.-Am . 4°;o
Dresdener Bank 4°/0
Mitleid . Kreditb . 4%
Ratibk . s. Deutschi. 4»/«
Oderrhem . Bank 4°/,
Pfälzische Bank 4°/,
RheinijcheKredilbk.4°/i>
Süddeutsche Bank 4"/0
Wiirlt . Notenbank 4- :«

„ Vereinsb . 6°^
OemrrUngarÄk . 5“

„ Krrdit -Bk. ö»
WienerBankvereinS /

— ,122.30
161 .10

147 .30 147 .30
!99L0199 .50
121.00 121 .00
189.50489.50
160 .2 .j !100 .2-
114 .961114.90
U1Ä )'Ul .«*
123.')0 ;m
138 .90 138.90
142.60 ;142 .7

— -103.;
111.50(111 .

— 147.20
<49.70 149.7

— :225,
— Iis:

Aktien allst . Transp . ' Ansi .
Oest .-Ung. Staate b . 5 — 141 .80
Oest . Südb - (Lomb.) 5 31 .30 31.30
Gotthardb . 500Fr . 4» 'o —
Jlal . Mitlelm .8 500 4 102.80
Weslsijllian. E .-B . 4“,0 —
La Beloce V»g .-A. 5" , -

dto. St --A. 4°/, 67 .00

418L0

Jndnstrie -Aktieu
D. Metallpatronenfbr. — 299.
Köln-Roitweil . Pulver
Baü .An >l^u .Soda -Zw
Bad .Uhrenfabr . Furtw
Bad .Zuckers .WaghÄo/o
Ettlinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst ) ö
Karlsr . Raschmenb. 5
Masch .-Fbr . Gritzner 4
Verein dtsch. Oelsbr . 4
Fellstoff-Fk. Walvhofl

186.05
1W .20

418.50 3
40.00 3

63.00! 68.00 3
114.60
399.60
2594» 3
186.00
10620 3
260.06 4

Aktie« inländischerTransvort -Auüaiteir.
Sudwigstz-Bribach4°/,l336ch6l23SL0k

Prioritäts -Obligationen
von Tra »*port -A »statte » .

148 .50 ; i48A0,3ZivornesL .0 .v .u.l )' M .40
«37 .30 , 37 .30 SStldital . E . - B . (Mer .) 60.80
>15. ' 0 115.00 4 Toskanische E. Fr . —

5 Westsic. E . 8. 79 strf . 9820
4 Ruff . Südwest E .-B . 98.80
4 Wladikawkas E .- B.
Anatol . E.-B .-Obl.i.G . 98.70
Oöste de Minas E .-B .
6 Cal . Pac . Ul . Mortg . 103B0
5California « . Oregon 115.56
6 Pac . of Ris . «onsol .
SoulhernPacu >fCalif . (107.40
Wett . R .-BorkP . I . M . j —

31.30
14250
102 .80

85.06
67 .00

0 ?

90 |

50j
W
äl

^ 5Oesterr.«
1
3

.60 5

4 Pfälzische - . •
3' ,

'j Psälzische . .
o „ eens.
Älbrecht, steuersrtt

4 Böhm. Nord i.
‘ Elisabeth, struerpfl .

„ , steuenr .
Franz hoi es ..
Währ. Er »b. o . 9o
vefl , Rrdw . Obl . 74

dto. Lit. B. fl.
;.Sd .-Lomb. fl.

"
H Sr!

„ Ungar - Stsb .
I km 1863 St .* i - vin . Em." IX. Emmiff.'

von 1665 Fr .'
Er, .-Netz ,

„ , on 1395 flrs.
Prag -Dux o. 1896

3 Raab-Oed .- Ebenf.R -
dto- v. 1891

Rudolf . . strf - st.
„ (Salzkgtb.) M .

UngarischeÄaliz. fl.
o Borarlberg . strf.

Jtal . Eisb. S . A—L

94.70

99B0

101A0
94.70

92.10 4
99.80 3

98 .10
— !107 .80

107.56, 107.50
100.00100 .

70.00

99.60

79.20

0.00 3
94a» 3
70.00 3
_ 3

90.60 4
8920 3

85.00
86B0 3
80.00
79L0
76.00
75.40
97 .40
99.60 4

60.50 4 Württ . Hypotheken !) . ll0v.40
60.60 4 All« . Elettr .-G .-Obl. —
99.20 5DottmundNnion .-H . 110L6
88.30 IViEiseabahnrentenb . -102 .00
98.80 3>/,« leiiib .-Obl .Preub .(

93.70

100.70 4

100.50

loaoo
95 .00

99.70

Pfandbriefe
4 Frkf . Hyp- Kr. S . 27100 .70 .
31/2 dto. S . 28,30u. 33 94 . 70 94.
4HambHyp ^ BS .141j

—250 (unk . b. 1900) IMck»
3 ' /, Meining . Hypthbk.

dto. (unk .b. 19001
dto. (unk. b. 1905)

4 Pfltz.Htztz .(» „ 1898)
3 ' .', dto.
4Preuß .E.-B ^« r.1890

(unk. b. 1900)
, „ C.-B .-«r . l866

1889
s» dto . 94 unk . b. 1900

3</,dto . 96 „ „ 1906
PreubD « ^ Berf.Zf.
‘/s „ Bers ^A-« . .

3 /i „ Pfdbr .-Bk. E .
XVII unk. b. 1905

>/,Preuß . Pfdbr .»Bk.
E. XVIII tuil i . 1903

4 Preuß . Pfdbr .-Bk . E .
XVIII unk - d . 1908

4 Preub . Pfdbr .-BkE .
XIX unk. b. 1909

100.60jÄnsbach -Tunzh. fl. 7
SbJäD Augsburger . . fl. 7

10056 BrannschweigLhlr . 29
94.70 r*

93.80

95.50

Berzinslich «
4 Badische Prämien .
4 Bayerische Prämien
j Donauregulierung
31,', Köln-Rindener

Madrider 100 Kr. .
4MeiuingerPräm -Ps .' iOesterr -o . lr-54

. B. 1880
3 Oldenburger . -
3 Türken Fr . 4M-

103 .60
115.50
>01.36
107 .40
111 .10

. 101.00101.00

100.57 Meininger . fl. 71
— Reuchat eler . Fr . 10

110 .30 Oesterr . 0. 1864 fl . 100
102 .00 „ Htei . 0. 58 „ 100

Pavpenh . GrSfl . „ 7
Pfdb.-Bk. unk. 19041 961)0 96^ 0 Schwedische Thlr . 10

Ungar . Staats fl. 100
Lose .
139.70
163 .70

135 .70

135 L0

140 .50

139.70
163.70
12&80
135.70
39720

136.00
1781»
140.50
130.50
115.00

Unver»tnSttche Lose.- - " - 38.70 •

127Ä )

9g.70l« »iländ«r
»3.00 13.00
93.00
M.00
95.00

100.00 dtMsterd----- . , . . .
SS .« . . .

:
^ New-Bork (8 Tage Sicht)
95.»0 Paris .

38.70
25JH

127.80
6330

Benetianer . Lire 30

24 .30 : 21 .30

330.80

— 290.50
2o .20 i 23 .20

Berf«kle«e Coupons .
- merik . Unit . St .-Obl . . . 4.20 -

dto . Eisenbahn . . . . 4-20—
^Belgische . . . . Fr . 100 80.50

-an *. . 100, 80.80
tterr . ö . W - . . fl . 100,168.90

Gekd-Sorke«.
20 Franken -Stück « . ! 16.19 ; 16 .15
Dollars in Gold . . - 4 .26 , 4.16
Engl . SooereignS . .1 20 .421 21.38

Papier -Geld
jlmer . (ll .Grenb .) p .D . l — 4.10 ' ,
®tanj . Banknoten . . —

lerr . 100fl . Bankn .! —
7. Banknot ,v- S -R . I —

80.85
169.30

echsel .
Kurze Sicht .

168.80

dto.

J . 100
Fr . 100

Lire 100
Lstr . 1
D . 100
Fr . 100
Fr . 100

fl. 100
OT. S .

80.70
7&3ä
20 .46

80.90
80.80

169225

21/»—3 Ronate

20.41 B 20.37 G

80.90 B 80.75 Q

Reichsbank -DiSkonto . - - - 6 *lo99.60! 99.6014 Rh . Hyp. uni . b. 1902100 .80100.80
- 3 '/, dto . I 93.70 93.7w - -

97.601 97 .60 3' /, Mo. S - 60- 32 ! W -70 - 33-70<Przi « ie» . « rrilir « » 4r 27. Okt-
57.00 57.00 4 Südd . » .-Kr . Wnch. !l(0 .80 .10vPoI 28. Rov .

« ldrechllllllchrta, « r so. Okt- =sz - so. Ra»



Mein Geschäft befindet sich jetzt
112 Kalserstrassc

zwischen Herren - und Waldstrasse .

A . Lncas
,

Grösstes Spezialgeschäft M Cersets und Damea-Unterräcke.
Amtliche Kekauutmachuug.

( Aus dem „Karlsr - Tagbl ")
I « »atz Handelsregister » Nr»«

«ingetragen r
In das Gescllschaftsregrster zu Band

IV 0 -3 . 30 : „Badische Landes -
» eituna , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe " . Die Gesellschaft
ist eine solche mit beschränkter Haft¬
ung mit dem Sitze zu Karlsruhe .
sellschaftsvertrag d . d . Karlsruhe .
22. Juli 1699. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Ankauf und die
Weiterführung der in Karlsruhe
erscheinenden Badischen Landeszeitung
und der damit verbundenen Druckerei.
Dar Grundkavital der Gescll-
schait beträgt 96600 Mk. Di - Ver¬
tretung der Gesellschaft durch die Gk-
schäslSsührer geschickt gemäß 8 35 ees
RcichrgefetzeS vom 2». April 1892 , die
Gesellschaften mit beschränkter Haftung
betressend. Zu Geschäftsführern wurden
ernannt : Redakteur Felix v. Eckard '
in Karlsruhe und Kaufmann Ludwij
Lorback daselbst, welche gemeinschaft¬
lich die Gesellschaft zu vertreten und
für dieselbe zu zeichnen haben.

Karlsruhe , dcu 2. Oktober 1899 .
Großh . Amtsgericht HI .

Fürst .

Meßwirtschaft.
Der Platz zur Errichtung cineS Metz

wirtschaftdzelteS während der lL>päp
jahrmesse d. ,s . soll unter den hiesigen
Wirten versteigert werden. 5363.2 .2

Die Versteigerung findet am
Donnerstag den 5 . d . Bits.,

vormittags 9 Uhr,
in dein kleinen Fenhallesaale sta t .

ftarlsruhe , den2. Oktober 1899.
Die Meßkommisston.

Das
neue bürgerliche

nebst

Einführungsgesetz.
Buch 30 Pfg .

Kaufhaus
5210

5.4 Hamburger
Engros - Lager

Max Michelsohn .

der beste aller I
MAGENBITTER

PRÄMIIRT SEIT 185a ERFUNDEN UNO ]
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 184« VON

JACOB DROUVEN & CS I
Hoflieferanten

COBIiENZ
, Bhoixb

Ist zu haben in Karlsruhe in !
den meisten bess ern Restaurants.!

€ 9
783 .7 .5

ff

ff

Wollene Strickgarne,
Beinlängen,
Strümpfe,
Socken

n div . Sorten und nur guten Quali¬
täten bei

1 . Hecker ,
Ecke der Westendstraß « und ftatser-

« llee. 5103.3.3

stamkuMmskn
Mädchrn- „
Mer - ..
empfehle in retvher Kuwahl zu
billigsten Freisen .

A . Hecker ,
Eck» der Westendstraße nnd « atler»

Allee . 5104.3.3

l »
schwur;
und
bunt

Auqnilotti
(marinierter Aalüsch )

Postfaß 5 Ko . franko, starke 6’/s Mk.,
mutte ! 57 - Mk. 5277 .8.2

H. von Ancken, Altona .
MM '" getttCM gesucht . SM

Das Kinderheim
zu Kropp

nimmt aus jedem Stande Kinder ( auch
diskr . Geburt ) vom I . Lebenstage ab
gegen eine einmalige Einkaufesumme
over gegen Jahr

'
espension auf .

' 3 Kläffen.
Prospekte gratis . 3116.52.19

Herbstmejse 1899 in Karlsruhe.
Donnerstag den 5 . Oktober 1899 ,

» o«Mttt «- < 9 tthr » werden im kleinen Festhalle -Saal dahier die BerkanfS «
duden « , Wastelbud -N- und Geschirrplätze für die diesjährige Herbst- (No¬
vember-) und nächste Frühjahrsmesse öffentlich an den Meistbietenden versteigert ,

ftarlsrntz «. dm 23 . September 1899 . 5195.2.2
Die Messe-Kommission.

Am SV . Jauuer 1V0V begeht das S297 .SL
Badische Pionier -Bataillon Nr. 14

die Feier seines

SOjährigen Jubiläums
und beabsichtigen die alten Kameraden die Stiftung eines „Ehrengeschenkes" .

Diejenigen Herren , welch : als aktive Ojfiziere oder Aerzte dem BataMon
angehört haben und welche wegen nicht zu ermittelnder Adresse eine direkte Auf¬
forderung nicht erhalten haben, werden gebeten. ihre Adressen an Oberstleutnant
z« Pntlitz , Siratzdurg i . <£. , Schiffleutstaden 8, einzusenden.

Gesellschaft Eintracht.
Mtrr-krvssraiiim 18991900.

1899. 18 . November : Tanzunterhaltung .
29. November : Konzert .
26 . Dezember: Weihnachtsfeier mit Tanzuiiter -

haltung .
Ball .
Kostümfest .
Karneval - Kinderfest .
Tanzunterhaltung .

91
. $ reitbartjj

>

,
Merhmhe

,

Kaiser- und Eammsfrasse-Ecke.
Meine Specialabteilung für Anfertigung feiner MMerrenfjarderobe

WttCft , IfMnaSS hat in diesem Jahre abermals eine bedeutende Erweiterung erfahren
und bietet das Beste, was zur Zeit darin geleistet wird .

Die Neuheiten der Herbst- und Winter-Saison 1899 sind bereits sämtlich einge¬
troffen und sind die Sortimente in deutschen und englischen Stoffen ganz besonders reich¬
haltig. Für elegante Anfertigung von Anzügen , Beinkleidern und Paletots halte ich meine
Ateliers bestens empfohlen, indem ich 9 ^ * Volle Garantie "WA für gute Ver¬
arbeitung und tadellosen Sitz bei civüen Preisen übernehme . 5329 .32

N. Breitbarth,
Kaiser - und Lammstrasse -Ecke.

1900. 13. Januar .
10 . Februar :
25 . Februar :

3 . März :
Aenderungen Vorbehalten .

Karlsruhe , im September 1899 .
Dev Vorstand . 5330 .2.2

Veranlaßt von dem Kaufmännischen Verein . Merkur " und dem
Kaufmännischen Verein Karlsruhe unter Subvention des Großh .

Gewerbeschulrates und des Stadtrates.
Beste Fortbildungsgelegenheit für junge , hiesige Kaufleute .

Unterrichtsgegenstände : Doppelte Buchführung , Kaufm .
Rechnen , Stenographie , deutsche , englische und fran¬
zösische Handelskorrespondenz . „

Ort und Zeit des Unterrichts : 4 mal wöchentlich , abend - von 8 —10 UH»
im Tchnlhaus der Leopoldschule .

Schulgeld : 20 Mark pro Jahr für Vereinsmitglieder , 30 Mark für Richt-
mitgl,eder -

n^ ^ uift,nichts : Dienstag de« 10 . Oktober , abends « Uhr .
Damen können auch zugelassen werden. „Neueintretende wollen sich baldigst schristlich oder mündlich melde» bei

dem Leiter der Kurse ^ „ . 5148.2.2
A . Bergmann , Fnedenstraße 15.

Direkter deutscher Dost- und
8ckneilcjsmpferc ! ien8i '

e<Za
Yf **Öceanfahrt
fy circa 6
Hamburg - Newyork L
Hamburg - Frankreich
Hamburg - Belgien
Hamburg - England
Hamburg - Partlaad
Hamburg - Baltimora
Hamburg - Boiton
Hamburg - Philadelphia
Hamburg - Qalveiton
Hamburg - New -Orleans
Hamburg- Venezuela
Hamburg- Weatlndlaa
Hamburg- Mexico
Hamburg• Canada
Hamburg - Oltasien
Henna - La Plata
Stettin - Newyork
Newyork - Nlttelmear
Newyork - Braeillen
Newyork - Oitailen
Orientfahrten
Nordlandfahrten
ferner mit den Dampferndw

iHtwlM Oatafriki-Liif«
Hamburg - Ostafrika
uud mit den Dampfern d«t
Baafearg-SädnierttiiUeiieB
Hamburg - Brasilien
Hamburg - Argentinien
Hamburg - Uruguay
In Karlsruhe : J

U15 » «*•« ■

— Die Flotte “ — grossen
der tlesellschaft mj Ocean -

besteht aus • v Dampfern
mit einem Baumgehalt von inegesammt

406,606 Tons.
Die Hamburg-Amerika Linie ist die gröute

Damptachttfs-Geseltsshaft der Welt, eie steht mit
Bezog auf Vollkommenheit und Leistungsfähigkeit
ihrer Schiffeunübertroffen da und befördert CajttU-
Beisende im NordamerikanischenVerkehr nur noeb
mit Doppelaohrauben-Dampfem neuesten Systeme.

Nähere Auskunft ertheitt die
HAMBURG -AMERIKA LINIE

Abtheilung Perionenverkehr ,
HAMBURG , Dovenfieth 18 - 21.

sowie deren Vertreter.

o «. Wilh .
Strasse 20.

Roth , Leopold -
4764.26 .5

Geschästsübergabe und Empfehlung .
Meiner sehr verehrten Kundschaft die irgebenfte Anzeige, daß ich mit

dem Heutigen meine von meinem sel. Vater gegründete und von mir seit
1865 ge ' ührte

Conditorei mit Cafe
meinem Sohne itetl übergeben habe. 6357 .2.2

Für das mir während dieser Zeit entgegengcbrachte Vertrauen und
Wohlwollen verbindlichst dankend, bitte ich , solches auch meinem Sohne zuteil
werden zu kaffen . Hochachtungsvoll

Karlsruhe , den 1 . Oktober
Karl Kaufmann.

Bezugnehmend auf Obiges kalte ich mich der sehr verehrten Kundschaft
unsere« HauieS aui 'S Angelegentlichste empfohlen mit der Versicherung, durch
aufmerksamste Bedienung den weitgehendsten Ansprüchen gerecht zu werden.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Karl Kaufmann, Conditor ,

Ludwigs », laß 61.

Kunsthandlung und Hahmenjabrik

8
.

Süchte
befindet eich wieder 5880.1

ELaiserstrasse 149 (Neubau).

Kupferberg Gold
ChrAHtKim& rfiemJtnn Mainr

96 .10480

ChrÄdtKupferfaerg&Co.Mainz.
Grossh.Hess.&Kgl.BayEHaflieferarrten. j

4L

GksGstsjiberMbk und Empfrhlung .
Hiedurch mache die ergebene Mitteilung , daß ich unterm Heutigen

mein Geschäft an _ _^ crntWllli . Pfeiffer , Bergolder,
abgetreten habe . 5339.3.2

Dankend für das mir geschenkte Vertrauen bitte ich. dasselbe auch
meinem Nachfolger bewahren zu wollen . Achtungsvollst

Erwin Mtaupp , Hofvergolder.
Bezugnehmend auf Obiges , glaube ich mich am Besten empfehlen zu

können mit dem Versprechen, daß ich das Geschäft unter denselben Grund¬
sätzen . die meinen Herrn Vorgänger lange Jahre geleitet, weiter führen werde.

Achtungsvollst
« arisruh « . den i . Okt. 1899. E . Raupp Hofvergolder Nfg .,

Srbprinzenstr . IS. Wilh . Pfeiffer .

Kinder-
, Knaben - n. Mädchen Mützen

sä

5<2

<& >
2 «
SS

Stzenanserttgung 1« eigene Werkstatt «

A . Idlndenlaub , Hut- n.
191 Kaiserstrasse 191 . 5150.4.4

■DL Llorach
Natürliches spanisches Bitterwasser

„ nimmt unter stkmtl . Bitterw . durch nngew . hohen
Salzgehalt den erstell Bdllg ein . “

Dr . Ulex , Hamburg . — Dr . Bender & Dr . Hobein , München .
MßOfsin mir ein Mm einige JEmmlSff’el .

Pretm 90 JPfgp.
Consum pr .Jahr Aber VI2 Millionen («efässe .

Engeos - Verkauf bei Bahm d $ Basaler ,
Btarlsrulie . 5225.35 .2

3000 Mark
werden als zweite Hypotheke gegen
5 0 o Zinsen auf ein gutes Objekt auszu¬
nehmen gesucht . Näheres durch ft .Lr - ster,
Geschäfts-Agent, ftreuzftr . 17« 5378 .1

Farbenfabrik8.1
z. Herstellg. v. Srd >, Mineral - u . che¬
mische« Farbe« mit ««»fangreichen ,
masst» . « ebänden , vorzügl . Ma¬
schine« u . Einrichtg. . an » ah« und
Waster belegen , in schönst. Sag « »es

nnbkA unweit ^ Gieße » ,
« mS, Marburg. Frankfurt. « Sin ,
soll mit allen Vorrät . u . Kundschaft an
kapitalkrästige Fächle« !« in Form
einer Senoffenschafts - Beteiligung
abgetreten od. verkanft weroen . wel
Besitzer nicht Fachmann ist u . zu weit
v. Fabrikort in Berlin wohnt. — Fab-
rikgrundst. u . Geschäft sind gänzlich
sret » . Hhpoth. oder anderen Be,
schwer«« ge« . Ansr. erb . sud 3 . Z . 5135
an « ndols Roste Berit » 8. V .

karqnvtbäilen,
sowie Wohnungen und ganze Vea -
bauten werden aus das beüe und
diUigtte gereinigt. 5126 .10.6
Karlsruher Reinigung « , Institut

.Germania ' .
Wilhelm Metz, Kaiserstraße 56.

Graue Haare
(Kopf - n .Baarthaare ) erhalten eine schöne ,
echte , nicht schmutzende , keile od . dunklo
Naturfarbe durch unser garantirt unschäd¬
liches Original -Präparat „Crinin “. (Gesetz¬
lich geschützt .) Preis 3 Mk . Funke & Cô

Parfümerie hygtenique . Berlin 3 ,
Prinzessinnenstrft '’1-' 0 ^

518B .10.2

Ein sehr zuverlässiger 5382.1

HltkihllWllNtlht! !
mit guten Zeugniffen sucht Stelle durch
< . Trsster , Placeur , Kreuzftr . 17 .

Gesucht
wird sstr et« Mädchen aus au 'er
Familie (20s.) « traung «lS Stütz «
der Hausfrau in evang. , besseren
Haus«. Betr . kann etwas kochen und
ist im Bügeln und Weißnähen perfekt.

Sesl . Off. an die Expedstion ds . Bl.
unter Nr . 5367 .2 . 1

Ein 18 Jahre alter , guter .
Kellner ! ! !

sucht Stelle durch ft. LrSster , Plarenr,« r«« zstr. 17. 5377.2.1

Druck ua » o : r B . orshea Äeaoeszritung, ^ m. o. ü . . -ö .ri .s 're,s > - - lll t !
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